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Bekanntmachung der Stadt Moers 

Übergang zu den weiterführenden Schulen für das Schuljahr 2019/2020 

Die Anmeldung zur Aufnahme in die 5. Klassen 

DER HAUPTSCHULE, 

DER REALSCHULE, 

DER GESAMTSCHULEN UND
 
DER GYMNASIEN 


sowie der gymnasialen Oberstufe der Gymnasien und der Gesamtschulen findet dezentral statt. 


Das Anmeldeverfahren der weiterführenden Schulen wird für die Klassen 5 und für die  

gymnasiale Oberstufe an folgenden Tagen durchgeführt:
 

HAUPTSCHULE 

VOM 11. FEBRUAR 2019 – 13. FEBRUAR 2019 VON 09.00 UHR – 16.00 UHR 

REALSCHULE 

VOM 11. FEBRUAR 2019 -  13. FEBRUAR 2019 VON 09.00 UHR – 16.00 UHR 

GYMNASIEN 

VOM 11. FEBRUAR 2019 -  13. FEBRUAR 2019 VON 14.00 UHR – 18.00 UHR 

Aufgrund einer Absprache der Leiterinnen und Leiter der Gymnasien werden Aufnahmeanträge von 
Haupt- und Realschulabsolventen, die ihre Schullaufbahn in der gymnasialen Oberstufe am Gymnasium  
fortsetzen wollen, am Grafschafter Gymnasium und am Gymnasium Rheinkamp entgegengenommen. 

GESAMTSCHULEN 

VOM 11. FEBRUAR 2019 -  13. FEBRUAR 2019 VON 09.00 UHR – 16.00 UHR 

Das Anmeldeverfahren für die gymnasiale Oberstufe an der Geschwister-Scholl-Gesamtschule, der Anne­
Frank-Gesamtschule und der Hermann-Runge-Gesamtschule findet ebenfalls in diesem Zeitraum statt. 

Ein ausführliches Informationsschreiben erhalten die Eltern der Schülerinnen und Schüler der betreffenden  
Jahrgänge durch die zur Zeit besuchte Schule. 

Moers, im Dezember 2018 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

Arndt 
Beigeordneter 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Moers über den Beschluss des Rates der Stadt Moers über die Feststellung des Jah­
resabschlusses zum 31.12.2017 einschließlich der Entlastung des Bürgermeisters. 

Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses einschließlich Entlastung 

Gemäß § 103 Abs. 5 GO NRW wurde eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit der örtlichen Rechnungsprüfung der Schluss­
bilanz beauftragt und hat am 30.08.2018 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, den der Rechnungsprü­
fungsausschuss in seiner Sitzung am 24.09.2018 unverändert übernommen hat. 

Daraufhin hat der Rat der Stadt Moers in seiner Sitzung am 26.09.2018 folgenden Beschluss gefasst: 

1.	 Der Rat nimmt das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses durch den Rechnungsprüfungsausschuss zur Kenntnis. 

2.	 Der Rat stellt gemäß § 96 Abs. 1 Satz 1 GO NRW den geprüften Jahresabschluss der Stadt Moers zum 31.12.2017 mit der 
Bilanzsumme in Höhe von 1.030.062.110,21 € fest. 

3.	 Der Rat beschließt, den Jahresüberschuss 2017 in voller Höhe von 12.387.724,45 € zur Reduzierung des nicht durch Ei­
genkapital gedeckten Fehlbetrags zu nutzen.  
Dieser beläuft sich somit zum 31.12.2017 auf 15.211.038,14 €. 
Der Tatbestand der Überschuldung bleibt bestehen 

4.	 Die Ratsmitglieder erteilen dem Bürgermeister gemäß § 96 Abs. 1 Satz 4 GO NRW für den Jahresabschluss der Stadt 
Moers zum 31.12.2017 Entlastung. 

Die Zahlen der Schlussbilanz sind als Anlage beigefügt. 

Bekanntmachung 

Die als Anlage beigefügte Schlussbilanz der Stadt Moers zum 31.12.2017 wird hiermit gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW öffent­
lich bekannt gemacht. 

Der Jahresabschluss der Stadt Moers zum 31.12.2017 liegt zur Einsichtnahme ab dem 17.01.2019 bis zur Feststellung des 
folgenden Jahresabschlusses im Rathaus Moers, Rathausplatz 1, in den Räumen des Fachbereiches Finanzen (Fachdienst 
Haushaltswirtschaft) während der Dienstzeiten öffentlich aus. 

Moers, den 20.12.2018 

Fleischhauer 

Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt Moers 

Bebauungsplan Nr. 256 der Stadt Moers, Hülsdonk (Hotel - Krefelder Straße) 
I. Aufstellungsbeschluss 

II. Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 

I. Aufstellungsbeschluss 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Umwelt des Rates der Stadt Moers hat in seiner Sitzung am 08.11.2018 be­
schlossen: 


Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 256 der Stadt Moers, Hülsdonk (Hotel-Krefelder Straße) gemäß § 2
 
BauGB.
 

Räumlicher Geltungsbereich: 

Gemarkung Hülsdonk, Flur 3, Flurstücke Nrn. 1396, 1397 und 1968 (teilweise) 

Gemarkung Vinn, Flur 1, Flurstücke Nrn. 148, 150 (teilweise), 151, 152, 153, 154, 155 (teilweise) und 156 (teilweise) 


Der genaue Geltungsbereich ist in der Karte zum Aufstellungsbeschluss festgelegt. 

Wesentliches Ziel der Planung ist es, den planungsrechtlichen Rahmen für den Umbau und die Erweiterung des 
Hotels an der Krefelder Straße zu schaffen und damit den Hotelstandort zu sichern. 

Karte zum Aufstellungsbeschluss 
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II. Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Umwelt des Rates der Stadt Moers hat in seiner Sitzung am 08.11.2018 be­
schlossen: 

Die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für drei Wochen im 
Fachbereich Stadt- und Umweltplanung, Bauaufsicht. 

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung findet statt in der Zeit vom 

25.01. bis einschließlich 15.02.2019. 

Während dieses Zeitraums wird der Öffentlichkeit Gelegenheit gegeben, die Planunterlagen einzusehen und zu erörtern:  

montags bis donnerstags 08:00 bis 12:00 Uhr  und 14:00 bis 16:00 Uhr 
freitags     08:00 bis 12:00 Uhr 

im Fachbereich Stadt- und Umweltplanung, Bauaufsicht der Stadt Moers, Rathaus Moers, Rathausplatz 1, 47441 Moers, 
Verwaltungsgebäude „Altes Rathaus“, Zimmer 2.025. 

Stellungnahmen sind bis zum Ende des Beteiligungszeitraums unter der oben genannten Adresse oder per E-Mail an pla­
nung.gruen@moers.de abzugeben.  

Informationen zu den Planungen werden ergänzend während des o.g. Zeitraums auch im Internet unter 
www.moers.de/buergerbeteiligung zur Verfügung gestellt. 

Der vom Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Umwelt des Rates der Stadt Moers am 08.11.2018 gefasste Aufstel­
lungsbeschluss, der Beschluss zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung sowie die Durchführung der frühzeitigen Öffent­
lichkeitsbeteiligung werden hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

Moers, den 10.12.2018 

Der Bürgermeister 
In Vertretung 

Kamp 
Technischer Beigeordneter 

www.moers.de/buergerbeteiligung
mailto:nung.gruen@moers.de
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Bekanntmachung der Stadt Moers 

96. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Moers, Hülsdonk (Hotel - Krefelder Straße) 
I.  Aufstellungsbeschluss 

II. Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 

I. Aufstellungsbeschluss 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Umwelt des Rates der Stadt Moers hat in seiner Sitzung am 08.11.2018 be­
schlossen: 


Die Aufstellung der 96. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Moers, Hülsdonk (Hotel-Krefelder Straße)
 
gemäß § 2 BauGB.
 

Räumlicher Änderungsbereich: 

Der genaue Geltungsbereich ist in der Karte zum Aufstellungsbeschluss festgelegt. 


Wesentliches Ziel der Planung ist es, den planungsrechtlichen Rahmen für den Umbau und die Erweiterung des 
Hotels an der Krefelder Straße zu schaffen und damit den Hotelstandort zu sichern. 

Karte zum Aufstellungsbeschluss 
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II.   Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Umwelt des Rates der Stadt Moers hat in seiner Sitzung am 08.11.2018 be­
schlossen: 

Die Durchführung einer frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für drei Wochen im 
Fachbereich Stadt- und Umweltplanung, Bauaufsicht. 

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung findet statt in der Zeit von 

25.01. bis einschließlich 15.02.2019. 

Während dieses Zeitraums wird der Öffentlichkeit Gelegenheit gegeben, die Planunterlagen einzusehen und zu erörtern:  

montags bis donnerstags 08:00 bis 12:00 Uhr  und 14:00 bis 16:00 Uhr 
freitags     08:00 bis 12:00 Uhr 

im Fachbereich Stadt- und Umweltplanung, Bauaufsicht der Stadt Moers, Rathaus Moers, Rathausplatz 1, 47441 Moers, Ver­
waltungsgebäude „Altes Rathaus“, Zimmer 2.025. 

Stellungnahmen sind bis zum Ende des Beteiligungszeitraums unter der oben genannten Adresse oder per E-Mail an pla­
nung.gruen@moers.de abzugeben.  

Informationen zu den Planungen werden ergänzend während des o.g. Zeitraums auch im Internet unter 
www.moers.de/buergerbeteiligung zur Verfügung gestellt. 

Der vom Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Umwelt des Rates der Stadt Moers am 08.11.2019 gefasste Aufstel­
lungsbeschluss, der Beschluss zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung sowie die Durchführung der frühzeitigen Öffent­
lichkeitsbeteiligung werden hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

Moers, den 10.12.2018 

Der Bürgermeister 
In Vertretung 

Kamp 
Technischer Beigeordneter 

www.moers.de/buergerbeteiligung
mailto:nung.gruen@moers.de
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5. Satzung zur Änderung der Satzung  
für das Kommunalunternehmen „ENNI Stadt & Service Niederrhein, Anstalt des öffentlichen Rechts“ 

vom 09.01.2019 

Aufgrund von § 7 Abs. 1 S. 1, § 114 a Abs. 2 S. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
23.01.2018 (GV. NRW. S. 90) erlässt die Stadt Moers auf Beschluss des Rates vom 28.11.2018 folgende Satzung: 

I. 

Die Satzung für das Kommunalunternehmen „Städtische Betriebe Moers, Anstalt des öffentlichen Rechts“ vom 
19.11.2011 wird wie folgt geändert:  

1.	 In § 2 Abs. 1 7. Spiegelstrich wird das Wort „von“ durch das Wort „eigener“ ersetzt. 

2. 	 § 2 Abs. 2 a) wird wie folgt gefasst: 
„Zur Wahrnehmung im eigenen Namen und in eigener Verantwortung - hierbei nachfolgende Ziff. 1 und 2 
ohne Vermögensübergang -“. 

3. 	 In § 2 Abs. 4 S. 3 wird das Wort „seiner“ durch „ihrer“ ersetzt. 

4. 	 § 4 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst: 
„Die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates werden vom Rat für die Dauer der Wahlperiode gewählt; für 
die Wahl gilt § 50 Abs. 4 GO NRW sinngemäß.“ 

5. 	 In § 4 Abs. 5 wird das Wort „Wahlzeit“ durch das Wort „Wahlperiode“ ersetzt. 

6. 	 In § 6 Abs. 3 wird folgender Satz 2 eingefügt: 
„Auf Verlangen des Vorsitzenden des Verwaltungsrates oder der Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder 
des Verwaltungsrates tagt der Verwaltungsrat zu einzelnen Tagesordnungspunkten in Abwesenheit des Vor­
standes.“ 

7. 	 In § 7 Abs. 2 entfallen die Sätze 2 und 3. Satz 4 wird dadurch zum neuen Satz 2. 

II. 

Die Änderungssatzung tritt nach Bekanntgabe in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vom Rat der Stadt Moers am 28.11.2018 beschlossene 5. Satzung zur Änderung der Satzung für das Kommunalunter­
nehmen „ENNI Stadt & Service Niederrhein, Anstalt des öffentlichen Rechts“ wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird auf § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung hingewiesen: 

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen Satzungen nach Ablauf eines Jahres seit 
ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 


und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Moers, den 09.01.2019 

gez. 
Fleischhauer 
Bürgermeister 

Bekanntmachung der Schlosstheater Moers GmbH 

Die Gesellschafterversammlung der Schlosstheater Moers GmbH hat am 30.10.2018 folgenden Beschluss gefasst: 

1.	 Der Jahresabschluss der Schlosstheater Moers GmbH zum 31.12.2017 wird mit einer Bilanzsumme von 384.705,79 € 
und einem Bilanzverlust in Höhe von 0,00 € sowie einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 1.298.023,63 € festgestellt. 

2. 	 Die Gesellschafterversammlung erteilt der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat Entlastung für das Geschäftsjahr 
2017. 

Die Wirtschaftsprüfer Karl-Heinz Berten und Dirk Herrmann von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Märkische Revision 
GmbH in Essen haben am 31.03.2018 der Gesellschaft zum Jahresabschluss 2016 einen uneingeschränkten Bestätigungs­
vermerk erteilt. 

Der Jahresabschluss 2017 und der Lagebericht 2017 liegen in der Zeit vom 18.01.2019 bis zum 30.01.2019 bei der 
Schlosstheater Moers GmbH, Kastell 6, 47441 Moers von Dienstag bis Freitag zwischen 11 Uhr und 13 Uhr aus. 

Moers, den 06.12.2018 

Ulrich Greb 
Geschäftsführender Intendant 
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Bekanntmachung über den Jahresabschluss des  

Zentralen Gebäudemanagements Moers 


zum 31.12.2017 


Der Rat der Stadt Moers hat in seiner Sitzung am 26.09.2018 wie folgt beschlossen: 

1.	 Der Jahresabschluss des ZGM zum 31.12.2017 wird mit einer Bilanzsumme von 4.285.305,06 € und einem Jahresfehl­
betrag von 179.609,43 € festgestellt. 

Dem Betriebsausschuss und der Betriebsleitung werden für das Geschäftsjahr 2017 Entlastung erteilt. 

2. 	 Der Jahresfehlbetrag 2017 in Höhe von 179.609,43 € wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes  Zentrales Gebäudemanagement Moers 
(ZGM). Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
KPMG AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 22.08.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht des Zentrales Gebäudemanagement der Stadt Moers, Moers, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Verant­
wortung der Betriebsleitung der Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt­
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jah­
resabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bil­
des der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deut­
schen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grunds­
ätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Einrichtung. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vor­
schriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG AG ausgewertet und eine Analyse anhand 
von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
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Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verord­
nung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP 
DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 21.12.2018 

GPA NRW 

Im Auftrag 

Thomas Siegert 

Es wird darauf hingewiesen, dass der Jahresabschluss bei der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Zent­
rales Gebäudemanagement Moers“, Vinzenzstr. 17, 47441 Moers eingesehen werden kann (§ 26 Abs. 3 EigVO). 

Moers, den 17.01.2019 

Stadt Moers 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

Thoenes 
Erster Beigeordneter 

A U F G E B O T eines Sparkassenbuches 

Für das von der Sparkasse am Niederrhein ausgestellte Sparkassenbuch Nr. 3120050681 ist das Aufgebot beantragt wor­
den. Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, binnen drei Monaten nach der Veröffentlichung in den Amtsblät­
tern der Städte Moers, Neukirchen-Vluyn, Rheinberg, sowie des Kreises Wesel seine Rechte unter Vorlage des Sparkassen­
buches bei uns anzumelden, da das Sparkassenbuch anderenfalls nach Ablauf der Frist für kraftlos erklärt wird.  

Moers, den 07.01.2019 

Sparkasse am Niederrhein 

Der Vorstand 
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Satzung für die Jagdgenossenschaft Kapellen III    

Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes Kapellen III  hat am 
14.03.2018 folgende Satzung beschlossen: 

§1 Name und Sitz der Jagdgenossenschaft 

Die Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks  Kapellen III  ist gemäß § 7 Abs. 1 LJG-NRW eine Körperschaft 
des öffentlichen Rechts. Sie führt den Namen „Jagdgenossenschaft  Kapellen III  “ und hat Ihren Sitz in  Moers 

§2 Gemeinschaftlicher Jagdbezirk Kapellen III 

(1) Der gemeinschaftliche Jagdbezirk umfasst gemäß § 8 Abs. 1 Bundesjagdgesetz (BJG) mit Ausnahme der Eigenjagdbe­
zirke alle Grundflächen 
-	 Der Stadt Moers 
-	 Der abgesonderten Gemarkung _________-------______________ 
-	 Gemäß dem von der unteren Jagdbehörde genehmigten Teilungsbeschluss der Jagdgenossenschaft die Gemarkung 

Kapellen der Stadt Moers    
zuzüglich der von der zuständigen Jagdbehörde angegliederten und abzüglich der abgetrennten Grundflächen. 

(2) 	 Der gemeinschaftliche Jagdbezirk wird begrenzt gem. Lageplan der Bestandteil dieser Satzung ist. 

§3 Gebiet der Jagdgenossenschaft 

Das Gebiet der Jagdgenossenschaft umfasst die jagdlich nutzbare Grundfläche des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes, deren 
Eigentümer der Jagdgenossenschaft als Mitglieder angehören. 

§4 Mitglieder der Jagdgenossenschaft 

(1) 	 Mitglieder der Jagdgenossenschaft (Jagdgenossen) sind die Eigentümer der Grundflächen, die das Gebiet der Jagdge­
nossenschaft bilden. Eigentümer von Grundflächen des gemeinschaftlichen Jagdbezirks, auf denen die Jagd ruht oder 
aus anderen Gründen nicht ausgeübt werden darf, gehören gemäß § 9 Abs. 1 BJG insoweit der Jagdgenossenschaft 
nicht an. 

(2) 	 Die Jagdgenossenschaft führt ein Jagdkataster, in dem die Eigentümer der zum Gebiet der Jagdgenossenschaft gehö­
renden Grundflächen und deren Größe ausgewiesen werden. Das Jagdkataster ist fortzuführen; durch Eigentumswech­
sel eingetretene Änderungen hat der Erwerber dem Jagdvortand nachzuweisen. Das Jagdkataster liegt für die Jagdge­
nossen und deren schriftlich bevollmächtigte Vertreter zur Einsicht in  Moers – Liegenschaftsamt -- offen. 

§ 5 Aufgaben der Jagdgenossenschaft 

(1) 	 Die Jagdgenossenschaft verwaltet nach Maßgabe des geltenden Rechts unter eigener Verantwortung nach den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und unter Berücksichtigung der jagdlichen Belange alle Angelegenheiten, die sich 
aus dem Jagdrecht der ihr angehörenden Jagdgenossen ergeben. 

(2) 	 Ihr obliegt nach Maßgabe des § 29 Abs. 1 BJG der Ersatz des Wildschadens, der an den zum gemeinschaftlichen Jagd­
bezirk gehörenden Grundstücken entsteht. 
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§ 6 Organe der Jagdgenossenschaft 

Die Organe der Jagdgenossenschaft sind 
1. Die Genossenschaftsversammlung und 
2. Der Jagdvorstand. 

§ 7 Genossenschaftsversammlung 

Zur Teilnahme an der Genossenschaftsversammlung sind die Mitglieder der Jagdgenossenschaft berechtigt. Sie können sich 
durch ihre gesetzlichen Vertreter oder nach Maßgabe des § 10 Abs. 4 dieser Satzung durch Bevollmächtigte vertreten las­
sen. Die Vollmacht ist schriftlich zu erteilen und dem Jagdvorsteher zu Beginn der Versammlung vorzulegen. 

§ 8 Zuständigkeit der Genossenschaftsversammlung 

(1) 	 Die Genossenschaftsversammlung beschließt die Satzung und deren Änderung. Sie wählt:   
     a) den Vorsitzenden des Jagdvorstandes (Jagdvorsteher) und seinen Stellvertreter; 
     b) zwei Beisitzer und ein allgemeiner Stellvertreter 

c) einen Schriftführer 
     d) einen Kassenführer 
     e) zwei Rechnungsprüfer 

(2) 	 Die Genossenschaftsversammlung beschließt weiterhin über 
     a) den zwei-jährlichen Haushaltsplan im Voraus bzw. im Nachhinein  

b) die Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers; 
     c) die Antragsstellung zur Abrundung, Zusammenlegung und Teilung des gemeinschaftlichen   

Jagdbezirkes; 
     d) die Art der Jagdnutzung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks; 
     e) das Verfahren und die Bedingungen für den Abschluss von Jagdpachtverträgen; 
     f) die Erteilung des Zuschlags bei der Jagdverpachtung;  
     g) die Änderung und Verlängerung laufender Jagdpachtverträge; 
     h) die Zustimmung zur Weiter- und Unterverpachtung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks und  
         zur Erteilung von entgeltlichen Jagderlaubnisscheinen; 
     i) den Zeitpunkt der Ausschüttung des Reinertrages aus der Jagdnutzung;  

j) die Bildung von Rücklagen und deren Verwendung;
 k) die Erhebung von Umlagen zum Ausgleich des Haushaltsplanes; 

     l) die Beanstandung von Beschlüssen durch den Jagdvorstand;  
     m) die Zustimmung zu Dringlichkeitsentscheidungen des Jagdvorstandes gem. § 12 Abs. 5  

dieser Satzung; 

n) die Festsetzung von Aufwandentschädigungen für die Mitglieder des Jagdvorstandes, den  


         Schriftführer, den Kassenführer und die Rechnungsprüfer. 

o) den Abschluss einer Amtshaftpflichtversicherung für die Jagdgenossenschaft und ihre  


Funktionsträger. 


(3) 	 Regelung im Sinne des Abs. 2 Buchstaben c), d), e), f), g), h), i) und o) können im Einzelfall   
durch Beschluss auf den Jagdvorstand übertragen werden.  

(4) 	 Die Genossenschaftsversammlung kann den Jagdvorstand ermächtigen, die Führung der  
      Kassengeschäfte durch öffentlich-rechtlichen Vertrag der Stadt  Moers zu übertragen. Mit 
      dem Wirksamwerden des Vertrages entfällt die Wahl des Kassenführers. 

(5) 	 Die Rechnungsprüfung kann auf Grund eines Beschlusses der 
     Genossenschaftsversammlung dem Rechnungsprüfungsamt der Stadt Moers übertragen 
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     werden; in diesem Falle entfällt die Wahl der Rechnungsprüfer. § 14 Abs. 3 gilt entsprechend. 

(6) 	 In den Fällen der Absätze 4 und 5 gelten die Grundsätze der §§ 12 Abs. 3 und 14 Abs. 3 entsprechend. 

§ 9 Durchführung der Genossenschaftsversammlung 

(1) 	 Die Genossenschaftsversammlung ist vom Jagdvorsteher wenigstens einmal in zwei Jahren einzuberufen. Der Jagdvor­
steher muss die Genossenschaftsversammlung auch einberufen, wenn mindestens ein Viertel aller Jagdgenossen die 
Einberufung bei ihm schriftlich unter Angabe der auf die Tagesordnung zu setzenden Angelegenheiten beantragt. 
Wird der Haushaltsplan für mehrere Jahre aufgestellt (§ 14 Abs. 1), genügt die Einberufung einer Genossenschaftsver­
sammlung während dieses Zeitraumes. 

(2) 	 Die Genossenschaftsversammlung soll am Sitz der Jagdgenossenschaft stattfinden. Sie ist öffentlich, soweit nicht
        durch Beschluss die Öffentlichkeit für die Beratung bestimmter Angelegenheiten ausgeschlossen wird. 

(3) 	 Die Einladung zur Genossenschaftsversammlung ergeht durch amtliche Bekanntmachung (§ 16 Abs. 2). Sie muss min­
destens drei Wochen vorher erfolgen und Angaben über den Ort und den Zeitpunkt der Versammlung sowie die Ta­
gesordnung enthalten. 

(4) 	 Den Vorsitz in der Genossenschaftsversammlung führt der Jagdvorsteher. Für die Abwicklung bestimmter Angelegen­
heiten, insbesondere zur Leitung einer öffentlichen Versteigerung, kann ein anderer Versammlungsleiter bestellt wer­
den. 

(5) 	 Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ können Beschlüsse nach § 8 Abs. 1-4 nicht erfasst werden. 

(6) 	 Zu Genossenschaftsversammlung ist die Aufsichtsbehörde rechtzeitig schriftlich einzuladen. 

§ 10 Beschlussfassung der Jagdgenossenschaft 

(1) 	 Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen gemäß § 9 Abs. 3 BJG sowohl der Mehrheit der anwesenden und vertre­
tenden Jagdgenossen als auch der Mehrheit der bei der Beschlussfassung vertretenden Grundfläche. 

(2) 	 Beschlüsse der Jagdgenossenschaft werden durch öffentliche Abstimmung gefasst. Die Genossenschaftsversammlung 
kann auf Antrag von mindestens 3 Jagdgenossen, die zusammen mindestens ein Zehntel der Grundfläche des Gebietes 
der Jagdgenossenschaft vertreten müssen, zu einzelnen Tagesordnungspunkten eine schriftliche Abstimmung be­
schließen; das gilt nicht für Beschlüsse über die Verwendung des Reinertrages der Jagdnutzung nach § 10 Abs. 3 BJG. 
Über die Einzelheiten der schriftlichen Abstimmung ist von den Mitgliedern des Jagdvorstandes und den Stimmzäh­
lern Verschwiegenheit zu wahren; die Unterlagen sind vom Jagdvorstand mindestens ein Jahr lang, im Falle der Bean­
standung oder Anfechtung des Beschlusses für die Dauer des Verfahrens aufzubewahren. 

(3) 	 Jeder Jagdgenosse hat eine Stimme. Miteigentümer und Gesamtheitseigentümer eines zum Gebiet der Jagdgenossen­
schaft gehörenden Grundstücks können ihr Stimmrecht nur einheitlich ausüben; sie haben dem Jagdvorstand schrift­
lich einen Bevollmächtigten zu nennen. 

(4) 	 Ein bevollmächtigter Vertreten darf höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Die von einem Bevollmächtigten vertre­
tene Grundfläche darf einschließlich seiner eigenen Grundfläche ein Sechstel der Gesamtfläche des Gebietes der 
Jagdgenossenschaft nicht überschreiten. 

(5) 	 Ein Jagdgenosse oder ein Bevollmächtigter ist von der Mitwirkung an der Abstimmung entsprechend § 34 BGB ausge­
schlossen, kann sich nicht vertreten lassen und auch keinen anderen vertreten, wenn sich die Beschlussfassung auf 
den Abschluss eines Rechtsgeschäfts oder einen Rechtsstreit zwischen der Jagdgenossenschaft und ihm selbst be­
zieht. 
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(6) 	 Über die Beschlüsse der Jagdgenossenschaft ist eine Niederschrift zu fertigen. Aus ihr muss auch hervorgehen, wie 
viele Jagdgenossen anwesend waren und welche Grundfläche von ihnen vertreten wurde. Die Niederschrift ist vom 
Jagdvorsteher und vom Schriftführer zu unterzeichnen und der nächsten Genossenschaftsversammlung zur Billigung 
vorzulegen. Die Aufsichtsbehörde ist innerhalb eines Monats über die Beschlüsse der Jagdgenossenschaft zu unter­
richten. 

§ 11 Vorstand der Jagdgenossenschaft 

(1) 	 Der Jagdvorstand besteht gem. § 7 Abs. 5 LJW-NRW aus Jagdvorsteher und zwei Beisitzern. Die Mitglieder des Jagdvor­
standes werden im Falle der Verhinderung durch ihre Stellvertreter vertreten. 

(2) 	 Wählbar für den Jagdvorstand ist jeder Jagdgenosse, der volljährig und geschäftsfähig ist; ist eine Personengemein­
schaft oder eine juristische Person Mitglied der Jagdgenossenschaft, so sind auch deren gesetzliche Vertreter wählbar. 

(3) 	 Der Jagdvorstand wird für eine Amtszeit von vier Geschäftsjahren gewählt. Die Amtszeit beginnt mit dem auf die Wahl 
folgendem Geschäftsjahr, es sei denn, das zum Zeitpunkt der Wahl kein gewählter Jagdvorstand vorhanden ist; in die­
sem Falle beginnt sie mit der Wahl und verlängert sich um die Zeit von der Wahl bis zu Beginn des nächsten Ge­
schäftsjahres. Die Amtszeit verlängert sich bis zur Wahl eines neuen Jagdvorstehers um höchstens drei Monate, sofern 
innerhalb der letzten drei Monate vor dem Ende der satzungsmäßigen Amtszeit mindestens eine Genossenschaftsver­
sammlung stattgefunden hat und es in dieser nicht zur Wahl eines neuen Jagdvorstandes gekommen ist.  

(4) 	 Der Schriftführer und der Kassenführer werden für die gleiche Amtszeit von vier Geschäftsjahren gewählt wie der 
Jagdvorstand; Abs. 3 Sätze 2 und 3 finden entsprechende Anwendung. 

(5) 	 Endet die Amtszeit eines Mitgliedes des Jagdvorstandes vorzeitig durch Tod, Rücktritt oder Verlust der Wählbarkeit, so 
rückt der für ihn gewählte Stellvertreter als Ersatzmitglied in den Jagdvorstand nach; in diesem Falle ist für den Rest 
der Amtszeit in der nächsten Genossenschaftsversammlung ein neuer Stellvertreter zu wählen. In gleicher Weise ist 
eine Ersatzwahl vorzunehmen, wenn ein stellvertretendes Mitglied des Jagdvorstandes oder ein anderer Funktionsträ­
ger vorzeitig ausscheidet. 

§ 12 Vertretung der Jagdgenossenschaft 

(1) 	 Der Jagdvorstand vertritt die Jagdgenossenschaft gemäß § 9 Abs. 2 BJG gerichtlich und außergerichtlich. Er verwaltet 
die Angelegenheiten der Jagdgenossenschaft und ist hierbei an die Beschlüsse der Genossenschaftsversammlung ge­
bunden. Bei der Abgabe rechtsgeschäftlicher Erklärungen müssen unbeschadet der Regelung in Abs. 4 Satz 2 alle Mit­
glieder des Jagdvorstandes gemeinsam handeln. 

(2) 	 Der Jagdvorstand hat die Beschlüsse der Genossenschaftsversammlung vorzubereiten und durchzuführen. Insbesonde­
re obliegt ihm 
a) Die Feststellung aus Ausführung des Haushaltsplanes; 
b) Die Anfertigung der Jahresrechnung; 
c) Die Überwachung der Schrift und Kassenführung; 
d) Die Verteilung der Erträge an die einzelnen Jagdgenossen; 
e) Die Feststellung der Umlagen der einzelnen Mitglieder. 

(3) 	 Ein Mitglied des Jagdvorstandes darf bei Angelegenheiten der Jagdgenossenschaft nicht beratend oder entscheidend 
mitwirken, wenn die Entscheidung ihm selbst, seinem Ehegatten, seinen Verwandten bis zum dritten oder Verschwä­
gerten bis zum zweiten Grade oder einer von ihm kraft Gesetzes oder rechtsgeschäftlicher Vollmacht vertretenen Per­
sonen einen unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen kann.  
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(4) 	 In Angelegenheiten, die an sich der Beschlussfassung durch die Genossenschaftsversammlung unterliegen, entschei­
det der Jagdvorstand, falls die Erledigung keinen Aufschub duldet. In Fällen äußerster Dringlichkeit kann der Jagdvor­
steher zusammen mit einem Beisitzer entscheiden.  

(5) 	 Zu Entscheidungen gemäß Abs. 4 hat der Jagdvorsteher unverzüglich die Zustimmung der Genossenschaftsversamm­
lung einzuholen. Diese kann die Dringlichkeitsentscheidung aufheben, soweit nicht schon Rechte Dritter entstanden 
sind. 

(6) 	 Solange die Jagdgenossenschaft keinen vollständigen Jagdvorstand gewählt hat, werden die Geschäfte des Jagdvor­
standes nach Maßgabe des § 9 Abs. 2 JBG in Verbindung mit § 7 Abs. 6 LJG-NRW vom Rat der Stadt  Moers wahr­
genommen. Die Kosten der vorrübergehenden Geschäftsführung trägt die Jagdgenossenschaft. 

(7) 	 Die Mitglieder des Jagdvorstandes sind ehrenamtlich tätig. 

§ 13 Sitzung des Jagdvorstandes 

(1) 	 Der Jagdvorstand tritt auf Einladung des Jagdvorstehers nach Bedarf, mindestens aber einmal jährlich, im Jagdjahr, zu­
sammen. Er muss einberufen werden, wenn ein Mitglied des Jagdvorstandes dies schriftlich beantragt. 

(2) 	 Der Jagdvorstand ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder anwesend oder vertreten sind. Der Jagdvorstand entscheidet 
mit der Mehrheit der Stimmen seiner Mitglieder; Stimmenthaltung ist nicht zulässig. 

(3) 	 Die stellvertretenden Mitglieder können an den Sitzungen des Jagdvorstandes beratend teilnehmen; sie sind zu den 
Sitzungen einzuladen. 

(4) 	 Die Sitzungen des Jagdvorstandes sind nicht öffentlich. Der Schriftführer und der Kassenführer sollen an den Sitzun­
gen teilnehmen; sie sind zu den Sitzungen einzuladen. 

(5) 	 Der Jagdvorstand kann Beschlüsse der Jagdgenossenschaft, die das geltende Recht verletzen, innerhalb einer Woche 
beanstanden. Ist ein Beschluss beanstandet worden, so ist innerhalb eines Monats nach der Beanstandung eine Ge­
nossenschaftsversammlung durchzuführen. 

(6) 	 Über die Beschlüsse des Jagdvorstandes ist eine Niederschrift zu fertigen und von den Teilnehmern der Sitzung zu un­
terzeichnen. Die Aufsichtsbehörde ist innerhalb eines Monats über die Beschlüsse des Jagdvorstandes zu unterrichten. 

(7) 	 Der Jagdvorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben. 

§ 14 Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 

(1) 	 Die Jagdgenossenschaft stellt für jedes Geschäftsjahr einen Haushaltsplan auf, der die voraussichtlichen Einnahmen 
und Ausgaben enthält. Der Haushaltsplan muss ausgeglichen sein. 

(2) 	 Zum Ende des Geschäftsjahres ist eine Jahresrechnung zu erstellen, die den Rechnungsprüfern zur Prüfung und der 
Genossenschaftsversammlung zur Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers vorzulegen ist. Gilt der Haus­
haltsplan für mehrere Jahre, sind Rechnungslegung und Rechnungsprüfung spätestens mit der Entlastung des Jagd­
vorstandes zum Ende seiner Amtszeit – auch bei Wiederwahl – durchzuführen. 

(3) 	 Die Rechnungsprüfer werden jeweils im Voraus für 2 Geschäftsjahre bestellt; Wiederwahl ist zulässig. Rechnungsprü­
fer kann nicht sein, wer dem Jagdvorstand als Mitglied oder Stellvertreter angehört oder ein anderes Amt für die Jagd­
genossenschaft innehat oder wer zu einem Funktionsträger in einer Beziehung der in § 12 Abs. 3 bezeichneten Art 
steht. 
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(4) 	 Im Übrigen finden für das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen einschl. der Rechnungsprüfung die für die Ge­
meinden des Landes Nordrhein Westfahlen geltenden Vorschriften entsprechend Anwendung. 

5) Beim Verlust der Eigenschaft als rechtsfähige Körperschaft des öffentlichen Rechts ist das bewegliche und unbewegli­
che Vermögen der Jagdgenossenschaft 
– zu liquidieren und entsprechend § 10 Abs. 3 des Bundesjagdgesetzes auf die Mitglieder zu verteilen, 

§ 15 Geschäfts- und Wirtschaftsführung 

(1) 	 Geschäftsjahr der Jagdgenossenschaft ist das Jagdjahr im Sinne des § 11 Abs. 4 BJG. 

(2) a) Einnahme- und Ausgabeanordnungen der Jagdgenossenschaft sind vom Jagdvorsteher  
             und einem Beisitzer zu unterzeichnen.  
         b) Für den Nachweis der Einnahmen und Ausgaben in zeitlicher und sachlicher Reihenfolge und 
             nach der im Haushaltsplan vorgegebenen Gliederung wird vom Kassenführer ein Kassenbuch  
             geführt Alle Buchungen sind zu belegen. Die Belege sind nach Geschäftsjahr und   
             Buchungsstelle getrennt zu ordnen. Das Kassenbuch dient zusammen mit den   
             entsprechenden Belegen als Rechnungslegungsbuch. Diese Unterlagen sind mindestens 10  

Jahre aufzubewahren.
         c) Der Kassenführer hat dafür zu sorgen, dass die Einnahmen der Jagdgenossenschaft 
             rechtzeitig eingehen und die Ausgaben ordnungsgemäß geleistet werden. Außenstände sind  
             durch ihn anzumahnen und nach ergebnislosem Ablauf der hierfür gesetzten Zahlungsfrist  
             dem Jagdvorsteher zur zwangsweisen Beitreibung zu melden. 
         d) Der Barbestand der Kasse ist möglichst gering zu halten. Entbehrliche Barbestände sind  

             unverzüglich bei einem Kreditinstitut mündelsicher und verzinslich anzulegen. 

         e) Kassenfehlbeträge sind vom Kassenführer zu ersetzen; der Ersatz ist im Kassenbuch 

             festzuhalten. Kassenüberschüsse sind als „sonstige Einnahmen“ zu buchen. 


(3) 	 Kassenführer kann nicht sein, wer zur Unterschrift von Kassenanordnungen befugt ist. 

(4) 	 Die Einnahmen der Jagdgenossenschaft sind, soweit sie nicht zur Erfüllung der Aufgaben der Genossenschaft oder 
nach Maßgabe des Haushaltsplans zur Bildung von Rücklagen oder zu anderen Zwecken zu verwenden sind, an die 
Mitglieder auszuschütten. Sie sind bis zu Ihrer Verwendung verzinslich anzulegen. Durch den Beschluss über die Bil­
dung von Rücklagen oder die anderweitige Verwendung der Einnahmen wird der Anspruch des Jagdgenossen, der dem 
Beschluss nicht zugestimmt hat, auf Auszahlung seines Anteils am Reinertrag der Jagdnutzung gemäß § 10 Abs. 3 BJG 
nicht berührt. 

(5) 	 Von den Mitgliedern der Jagdgenossenschaft dürfen Umlagen nur erhoben werden, wenn und soweit dies zum Aus­
gleich des Haushaltsplans unabweisbar notwendig ist. 

§ 16 Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft 

(1) 	 Die Satzung und Änderung der Satzung sind mit der Genehmigung der Aufsichtsbehörde für die Dauer von zwei Wo­
chen im Rathaus der Stadt  Moers öffentlich auszulegen. Die Genehmigung sowie Ort und Zeit der Auslegung 
sind entsprechend § 13 der Hauptsatzung der Stadt  Moers  durch Veröffentlichung im Amtsblatt bekanntzuma­
chen 



 
 

 
 

 

 

 

 
 
 

 - 20 -

Amtsblatt der Stadt Moers – 17.01.2019 – Nr. 1 




 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
  

 

 
 

 
 

 
 

 - 21 -

Amtsblatt der Stadt Moers – 17.01.2019 – Nr. 1 

KRAFTLOSERKLÄRUNG eines Sparkassenbuches 

Das von der Sparkasse am Niederrhein ausgestellte Sparkassenbuch Nr. 3120330620 wird gemäß AVV zum SpkG NW Ab­
schnitt 6 Ziffer 6.1 mit dem heutigen Tag für kraftlos erklärt, nachdem Rechte Dritter auf die Urkunde des am 10.08.2018 
erfolgten Aufgebotes nicht angemeldet wurden  

Moers, den 10.12.2018 

Sparkasse am Niederrhein 

Der Vorstand 

K R A F T L O S E R K L Ä R U N G von Sparkassenbüchern 

Die von der Sparkasse am Niederrhein, ausgestellten Sparkassenbücher Nr. 3105360360, 3134127319 werden gemäß AVV 
zum SpkG NW Abschnitt 6 Ziffer 6.1 mit dem heutigen Tag für kraftlos erklärt, nach dem Rechte Dritter auf die Urkunden 
des am 22.08.2018 erfolgten Aufgebotes nicht angemeldet wurden.  

Moers, den 03.01.2019 

Sparkasse am Niederrhein 

Der Vorstand 

K R A F T L O S E R K L Ä R U N G von Sparkassenbüchern 

Die von der Sparkasse am Niederrhein, ausgestellten Sparkassenbücher Nr. 3134008055, 3115362141 werden gemäß AVV 
zum SpkG NW Abschnitt 6 Ziffer 6.1 mit dem heutigen Tag für kraftlos erklärt, nach dem Rechte Dritter auf die Urkunden 
des am 22.08.2018 erfolgten Aufgebotes nicht angemeldet wurden.  

Moers, den 03.01.2019 

Sparkasse am Niederrhein 

Der Vorstand 
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